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Vokalensemble 
Camerata Serena 
Karfreitagskonzert

La Banda Barockorchester

Ines Bergk Sopran
N.N. Mezzosopran
Philipp Nicklaus Tenor
Manuel Kundinger Bariton

Nikolaus Henseler Leitung

Joseph Haydn: Stabat Mater
Joseph Haydn: Die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuz (Introduktion • 
Frau, hier siehe deinen Sohn • Il terremoto)

Das „Stabat Mater“ gilt als eines der persönlichsten 
Werke Joseph Haydns. Kein Wunder, denn es ent­
stand 1767 aus einer persönlichen Krise heraus: 
Haydn war schwer erkrankt. Falls er überleben soll­
te, so sein Vorsatz, würde er aus Dankbarkeit ein 
kirchenmusikalisches Werk komponieren. Haydn 
wurde wieder gesund und sein „Stabat Mater“ kam 
in die Welt: mit 14 Sätzen, streng nach liturgischem 
Duktus und mit einer Ausdruckskraft, die direkt  
zu Herzen geht. Solistische Sätze, Ensembles und 
Chorsätze folgen klug aufeinander, das inhaltliche 
Geschehen wird geradezu theatral erlebbar. Zuvor, 
quasi als Ouvertüre, erklingen drei Sätze aus Haydns 
Quartett „Die sieben letzten Worte unseres Erlösers 
am Kreuz“. 

Wer das Vokalensemble Camerata Serena und das 
Barockorchester La Banda bereits gemeinsam erleben 
durfte, weiß, wie homogen und inspirierend die 
beiden Ensembles zusammenwirken. Dazu tragen 
sicherlich nicht zuletzt die historischen Instrumente 
und ausdrucksstarken Interpretationen von La Banda 
bei. Die Gesamtleitung des Konzerts hat Nikolaus 
Henseler, der künstlerische Leiter des Vokalensem-
bles Camerata Serena.

Karten: 48 / 38 / 28 / 18 €

FR 

29
MÄRZ 

17:00
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

Konferenz der Tiere  6–12
Theater der Jungen Welt Leipzig

Kinderstück von Erich Kästner 
in einer Bearbeitung von Ania Michaelis

Mit Tobias Amoriello, Martin Klemm,  
Sonia Abril Romero, Josephine Schumann,  
Millie Vikanis und Philipp Zemmrich 

Ania Michaelis Regie

Die Welt wird erschüttert von Konflikten, Kriegen, 
Katastrophen, Hungersnöten. Und wie reagieren 
die Menschen darauf? Mit Konferenzen, auf denen 
sie viel reden. Aber Veränderungen? Fehlanzeige! 
Als auch die 86. Konferenz ohne Ergebnis zu Ende 
geht, reicht es den Tieren. Sie berufen ihr eigenes 
weltweites Treffen ein – das erste und letzte! Die 
Menschen sollen bewegt, gedrängt und wenn nötig 
gezwungen werden, sich zu ändern. Es geht um  
die Zukunft aller. Vor allem um die der Kinder!

Mit „Die Konferenz der Tiere“ entwarf Erich Kästner 
1949 eine großartige, hoffnungsvolle Utopie von 
 einem Gesellschaftsvertrag aller Lebewesen. Sein 
Credo: Durch Verständigung, Miteinander und 
 gegenseitigen Respekt kann die Welt zu einem fried­
lichen und lebenswerten Ort werden. Auch wenn 
Kästners Utopie in den vergangenen 70 Jahren nicht 
Wirklichkeit wurde, so lohnt es sich heute mehr 
denn je, diese Utopie weiter im Herzen und in die 
Welt hinaus zu tragen.

Dauer: ca. 90 Minuten
Karten: 8 €

MI 

27
MÄRZ 

16:00
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

Mach mit! Improtheater  10+
Zweitägiger Workshop  
für Kinder und Jugendliche

Leitung: Anita Khajehali (Impro-Schauspielerin)
 
Beim Improvisationstheater (kurz Impro) gibt es 
weder Skript noch Drehbuch; alles passiert im Hier 
und Jetzt. Jede hier entstehende Szene ist einmalig. 
Wir werden durch verschiedene Aufwärmspiele 
unseren Kopf freimachen und dann in die Welt des 
Improtheaters eintauchen. Wir erfahren, was Charak­
tere interessant macht, wie Szenen entstehen und 
diese dann auch ohne Bühnenbild für das Publikum 
lebendig werden. 

In diesem Workshop kannst du dich im Improvisa­
tionstheater ausprobieren. Der Spaß und die Freude 
stehen im Vordergrund. Du brauchst keine Vorkennt­
nisse.

Teilnahmegebühr: 25 € 

Balé de Cidade de São Paulo

Alejandro Ahmed Künstlerische Leitung

Adastra von Cayetano Soto
Transe von Clébio Oliveira
Fôlego von Rafaela Sahyoun

Als das Balé de Cidade de São Paulo 1968 gegründet 
wurde, sollte es die Opern am Theatro Municipal 
mit einem klassischen Repertoire begleiten. Es kam 
anders. Unter der Leitung von Antonio Carlos Car­
doso entschied die Kompanie 1974, sich ausschließ­
lich auf zeitgenössischen Tanz zu fokussieren. Seit­
her experimentieren die Tänzerinnen und Tänzer 
mit choreografischen Ideen und mit einer ständigen 
Erneuerung ihres Tanzvokabulars. International 
bekannt wurde die Kompanie mit ihrer Teilnahme 
an der Tanzbiennale in Lyon im Jahr 1996. Seitdem 
wird sie sowohl von der Kritik wie auch vom Pub­
likum gefeiert. 

Dauer: 80 Minuten, zzgl. Pause
Karten: 58 / 46 / 32 / 22 €

SA 

16
MÄRZ 

+
SO 

17
MÄRZ 

14:00–18:00
Kiesel 

im K42

FR 

22
MÄRZ 

19:30
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

Kunst-Freitag

18:00: Eröffnung in der Eingangshalle im  
Zeppelin Museum Friedrichshafen durch 
Bürgermeister Andreas Hein

Im Anschluss Live-Performance im  
Platanengarten STREET-ART@Kulturufer

Ein Zusammenschluss von Häfler Kunst­Institu­
tionen bietet einmal im Jahr ein besonderes Kunst­ 
und Kultur­Programm. Acht Veranstaltungsorte 
sind geöffnet: Zeppelin Museum, Turmatelier im 
Zeppelin Museum der ZF Kunststiftung, Artothek 
im Medienhaus am See k42, Platanengarten am 
Buchhornplatz, Kunstverein Friedrichshafen, der 
Raum e.V., Kulturhaus Caserne und die Zeppelin 
Universität am Fallenbrunnen. Verbunden werden 
die Kunstorte mit dem Kunst­Bus. 

Aktuelle Infos zum Kunst-Freitag gibt es online unter 
www.kunst-freitag.friedrichshafen.de

Eintritt frei

FR 

15
MÄRZ 

18 – 23:00

Junge Deutsche Philharmonie

Leila Josefowicz Violine
John Storgårds Leitung

Béla Bartók: „Der wunderbare Mandarin“, Suite op. 19
Matthias Pintscher: „Mar‘eh“ für Violine und Orchester 
Jean Sibelius: Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 43

Sie gilt als das „Zukunftsorchester“: die Junge Deut-
sche Philharmonie. Kreativ, lebendig und voller 
 Tatendrang hat sie es sich seit ihrer Gründung 1974 
zur Aufgabe gemacht, die Musikwelt von morgen 
zu gestalten. Dafür versammelt das Orchester die 
besten Studierenden deutschsprachiger Musikhoch­
schulen, entwickelt experimentelle Konzertformate, 
testet Grenzen und bricht mit traditionellen Hör­
gewohnheiten. 

Solistin des Abends ist Leila Josefowicz. Die Geige­
rin hat sich wie die Junge Deutsche Philharmonie 
voll und ganz ihrem Herzensauftrag verschrieben: 
der Violine in der gegenwärtigen Musik. Da wun­
dert es nicht, dass sie bereits einige Konzerte ur­
aufführen durfte, die speziell für sie geschrieben 
wurden. Als ebenso mitreißend und raffiniert gilt 
das krea tive Gespür von John Storgårds. Der Diri­
gent und Violinvir tuose ist u.a. Chief Conductor 
des BBC Philharmonic Orchestra und seit über 25 
Jahren künstlerischer Leiter des Lapland Chamber 
Orchestra. Für seine abenteuerlichen Aufführungen 
und preisgekrönten Aufnahmen erntet er weltweit 
Lob. 

Karten: 58 / 46 / 32 / 22 €

DO 

14
MÄRZ 

19:30
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

All About the USA
Stadtorchester Friedrichshafen – 
Classic Winds

Walter Ratzek Klavier
Pietro Sarno Leitung

Die Classic­Winds­Konzerte des Stadtorchesters 
Friedrichshafen haben in den letzten Jahren einen 
festen Platz in der Häfler Kulturlandschaft einge­
nommen und zeichnen sich unter anderem durch 
weltbekannte Solistinnen und Solisten sowie span­
nende, themenbezogene Konzertprogramme aus.

So widmet sich das Orchester in diesem Jahr dem 
nordamerikanischen Kontinent mit dem Konzert­
titel „All About the USA“. Kurzweilige und komödian­
tische Werke wie die Circus Band von Charles Ives 
oder der American Overture von Willcox Jenkins 
wechseln sich mit tiefgründigen Stücken ab, die 
zum Nachdenken anregen. So erzählt A Movement 
for Rosa die Geschichte der Bürgerrechtlerin Rosa 
Parks, die eine tiefgreifende Bewegung gegen Ras­
sendiskriminierung auslöste. Einen Abstecher in 
den Wilden Westen erleben wir mit einem Saloon­ 
Besuch in Sasparilla von John Mackey.

Als Solist konnte das Stadtorchester in diesem Jahr 
den Pianisten und Dirigenten Walter Ratzek gewin­
nen. Er gilt als Koryphäe in der Blasorchesterszene. 
Darüber hinaus ist er international als Pianist und 
Dirigent gefragt. Gemeinsam mit dem Stadtorches­
ter wird er das selten aufgeführte Klavierkonzert in 
C­Dur von Leroy Anderson interpretieren. Dieses 
große, dreisätzige Werk enthält viele Elemente des 
breiten romantischen Klavierrepertoires, wie aber 
auch unterhaltende Passagen, für die der US­ame­
rikanische Komponist Leroy Anderson so bekannt 
ist.

Karten: 22 / 17 €

SA 

16
MÄRZ 

19:30
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

Die Präsidentinnen
Städtische Theater Chemnitz

Farce von Werner Schwab

Mit Magda Decker, Ulrike Euen und Susanne Stein 
Christian Schmidt Regie

Der Anlass des Treffens ist ein neuer Fernseher:   
Vor dem Hintergrund der flimmernden bunten  
Bilder träumen sich Erna, Grete und Mariedl aus 
der Enge der Wohnküche in ein schöneres Leben. 
Sie plaudern über Gott und die Welt, wälzen Fami­
lienprobleme und kehren eigenen Unzulänglich­
keiten hübsch unter den sauberen Teppich. Doch 
auch der sauberste Teppich hält so viel Dreck nicht 
aus. Und so geraten Grete und Erna schließlich in 
einen handfesten Streit darüber, wer wohl mehr 
aus seinem Leben gemacht hat. 

„Das sind Leute, die glauben, alles zu wissen, über 
alle zu bestimmen. Eine Form von Größenwahn. 
Ich stamme aus einer Präsidentinnen­Familie.“ – 
Bitterböse und gnadenlos komisch seziert Werner 
Schwab in seiner 1990 entstanden Farce die klein­
bürgerliche Lebenswirklichkeit. Die vermeintlich 
heile Welt wird unvermittelt zur Wiege von Radi­
kalität und Faschismus.

Karten: 22 €

DI 

12
MÄRZ

+
MI 

13
MÄRZ 

19:30
Bahnhof 

Fischbach
Junge Deutsche Philharmonie ©Salar Baygan

SPIELORTE
Graf-Zeppelin-Haus
Olgastr. 20 • 88045 Friedrichshafen

Kiesel im k42
Karlstr. 42 • 88045 Friedrichshafen

Bahnhof Fischbach
Eisenbahnstr. 15 • 88048 Friedrichshafen

Gültige Eintrittskarten berechtigen am Veran-
staltungstag zur einmaligen Hin- und Rückfahrt  
zu bzw. von den Veranstaltungen in den Stadt-
verkehrszonen 10, 110 und 111.

KARTENVERKAUF
QR-Code scannen oder 
Kulturbüro: T +49 7541 203-3333
MO, MI, FR 8:00–12:00,
DO 8:00–16:00, DI geschlossen
ticket@friedrichshafen.de 

Tickets sind außerdem in der Tourist-Information 
erhältlich. AK: 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Preisermäßigungen (mit gültigem Ausweis) für 
Schülerinnen und Schüler, Studierende, Auszu-
bildende und Bundesfreiwilligenbedienstete bis 
 einschließlich des 27. Lebensjahrs, für Schwer-
behinderte und Inhaber der „Häfler Karte“. 

kulturbüro.friedrichshafen.de

Folgt uns  
auf Instagram  
und facebook

HERAUSGEBER
Kulturbüro Friedrichshafen
Olgastraße 21, 88045 Friedrichshafen
T: +49 7541 203-3300

Redaktion: Kathrin Staffler
Herstellung: Druckhaus Müller, Langenargen
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten.

KARTEN

Konferenz der Tiere © Tom Schulze

NEWSLETTER ABONNIEREN 

Unser Newsletter informiert Sie regelmäßig  
über unser vielfältiges Kulturprogramm: Konzerte,  

Tanz, Lesungen, Theater und vieles mehr.

Die Präsidentinnen © Dieter Wuschanski



Ray Chen Violine
Julien Quentin Klavier

Rezital 

Giuseppe Tartini: 
Sonate für Violine und Klavier g-Moll „Teufelstriller“
Ludwig van Beethoven: 
Violinsonate Nr. 7 c-Moll op. 30 Nr. 2
Johann Sebastian Bach: 
Partita für Violine solo Nr. 3 E-Dur, BWV 1006
Antonio Bazzini: La Ronde des Lutins op. 25
Antonín Dvořák: Slawischer Tanz Nr. 2 e-Moll op. 72 
Maurice Ravel: Tzigane

Ray Chen hat das Bild des klassischen Musikers  
im 21. Jahrhundert neu definiert: Mit seiner media­
len Präsenz inspiriert der in Taiwan geborene und  
in Australien aufgewachsene Geiger das klassische  
Publikum millionenfach rund um den Globus.  
Seinen Durchbruch erlebte er 2008, als er beim  
Yehudi Menuhin-Wettbewerb und 2009 beim Queen 
Elisabeth-Wettbewerb jeweils den ersten Preis und 
damit internationale Aufmerksamkeit errang. The 
Strad und Grammophone bezeichnen ihn als „one 
to watch“. Und so kommt es natürlich, dass Ray 
Chen mit sämtlichen renommierten Orchestern 
der Welt auftritt.

In Friedrichshafen wird er begleitet von Julien 
Quentin. Der französische Pianist hat sich als viel­
seitiger und gefühlvoller Musiker etabliert, der für 
seine große Reife und Gelassenheit gerühmt wird. 
Seine bemerkenswerte musikalische Tiefe und 
 ausgeprägte Klarheit des Klangs, vereint mit einer 
makellosen Technik, machen ihn zu einem welt­
weit gefragten Künstler.

Karten: 38 / 29 / 21 / 13 €

SA 

9
MÄRZ 

19:30
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

MALALA – 
Mädchen mit Buch  12+
Theater in Kempten

Schauspiel von Nick Wood 
zum Internationalen Frauentag

Mit Julia Jaschke
Silvia Armbruster Inszenierung

„Ein Kind, ein Lehrer, ein Buch und ein Stift  
ver ändern die Welt“ – so sagt man. Die junge Kin­
derrechtsaktivistin Malala Yousafzai ist das beste 
Beispiel dafür. Ihre dramatische Geschichte ging 
um die Welt: Schon mit elf Jahren kämpft Malala 
für das Recht auf Schulbildung. Mit fünfzehn über­
lebt sie knapp einen Mordanschlag der Taliban  
und kämpft seither tapfer weiter. 2014 ist Malala  
die jüngste Friedensnobelpreisträgerin aller Zeiten. 
Sie hält eine Rede vor der UNO und spricht mit 
dem amerikanischen Präsidenten – während sie  
in ihrer Heimat Pakistan noch immer mit dem  
Tod bedroht wird.

Der preisgekrönte britische Dramatiker Nick Wood 
hat aus der Lebensgeschichte von Malala Yousafzai 
ein berührendes Theaterstück geschrieben, intelli­
gent und einfühlsam, klug und doch nie besser­
wisserisch. Das Besondere an diesem Monolog: Er 
stellt Fragen an uns Europäerinnen und Europäer, 
die nachhaltig wirken. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Weltfrauentags statt 
und ist eine Kooperationsveranstaltung mit dem Medienhaus 
am See, der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Friedrichs-
hafen und der Bodenseebibliothek im Stadtarchiv.

Auf Wunsch stellt das Kulturbüro Schulen theaterpädago-
gisches Begleitmaterial zur Verfügung.

Nach der Vorstellung findet ein Publikumsgespräch statt. 

Karten: 4 €

DO 

7
MÄRZ 

19:00
Kiesel 

im K42

18:15  
Einführung

+
exklusiv für 

Schulklassen:

FR 

8
MÄRZ 

10:00
Kiesel 

im K42

Fräulein Julie 
Mit Judith Rosmair und 
Dominique Horwitz

Naturalistisches Trauerspiel von August Strindberg

Torsten Fischer Regie 
EURO-STUDIO Landgraf & Renaissance Theater Berlin

In der erotisch aufgeladenen Stimmung eines Mitt­
sommerfestes treffen Julie und Jean aufeinander: 
Gerade frisch entlobt, tanzt Julie, die Tochter des 
Gutsbesitzers, mit den Angestellten. Es ist eine Nacht, 
in der alles möglich scheint. Julie ist übermütig und 
fordert den Bediensteten Jean zum Tanz auf; der 
reagiert zunächst abweisend. Doch lange kann und 
will er ihren Avancen nicht widerstehen. Unmittel­
bar nach der Liebesnacht lässt Jean die Maske des 
charmanten Galans fallen und zeigt sein brutales, 
berechnendes Wesen. Julie, wie unter Schock, be­
greift die Tragweite ihres Handelns erst allmählich: 
Zwar bietet Jean ihr einen Ausweg, indem er ver­
sucht, sie zur gemeinsamen Flucht zu bewegen. Da 
er jedoch völlig mittellos ist, muss Julie das Geld 
dazu beschaffen und sie bestiehlt ihren Vater. Dieser 
Diebstahl zwingt sie, der unerbittlichen Wahrheit 
ihrer vollkommenen Niederlage ins Gesicht zu sehen. 

Liebe und Macht, Selbstbehauptung und Unter­
werfung, sozialer Status, Rollenerwartungen und 
deren Überschreitung: August Strindberg seziert   
in „Fräulein Julie“ mit kühler Präzision die Kom­
plexität und die Antagonismen der Geschlechter­
verhältnisse am Ende des 19. Jahrhunderts.

In einer eigenen Textfassung sind Judith Rosmair 
als Fräulein Julie und Dominique Horwitz als Diener 
zu erleben.

Karten: 38 / 29 / 21 / 13 €

MO 

4
MÄRZ 

19:30
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

19:00  
Einführung

Humans 2.0 by Circa 
Zeitgenössischer Zirkus

Entwickelt von Yaron Lifschitz 
und dem Circa Ensemble

Yaron Lifschitz Künstlerische Leitung

Musik: Ori Lichtik
Lichtdesign: Paul Jackson
Kostüme: Libby McDonnell

Zehn Körper erscheinen in einem Lichtblitz. Sie 
 bewegen sich für einen kurzen Moment in Har­
monie und versinken dann in einer gewundenen 
Trance. Türme wachsen und zerfallen, Körper 
springen und werden aufgefangen, während die 
physischen Grenzen bis zum Äußersten ausgereizt 
werden. Können wir jemals ein perfektes Gleich­
gewicht finden oder ist die Anpassung an den 
ständigen Wandel der einzige Weg nach vorne? 
Dieses nächste Kapitel von Circas international 
 gefeiertem Programm „Humans“ ist eine eng 
 verwobene Choreografie von Körpern, die mit   
der Musik des Komponisten Ori Lichtik pulsiert  
und von Paul Jacksons dramatischer Beleuchtung 
in Szene gesetzt wird. „Humans 2.0“ wurde vom 
Zirkusvisionär Yaron Lifschitz kreiert und ist tief 
mit der Herausforderung des Menschseins ver­
bunden.

Der hoch dekorierte Circa Contemporary Circus 
und sein rastlos kreativer Choreograf Yaron Lifschitz 
gehören zu den Vorreitern des zeitgenössischen 
Zirkus. Mit seinen Produktionen ist das Ensemble 
bereits in über 40 Ländern vor über einer Million 
Menschen aufgetreten. Jetzt kommt Circa an den 
See: mit einer rasanten, hoch artistischen und  
extrem körperlichen Performance, die jeglicher 
Schwerkraft spottet.

„Humans 2.0“ ist eine Auftragsarbeit des Mondavi Center,   
UC Davis. Circa dankt der australischen Regierung für die 
Unterstützung durch den Australia Council, der für die  
Finanzierung und Beratung der Kunst zuständig ist und der 
Regierung von Queensland für die Unterstützung durch  
Arts Queensland.

Dauer: 70 Minuten, keine Pause
Karten: 48 / 38 / 28 / 18 €

DI 

5
MÄRZ 

19:30
Graf- 

Zeppelin- 
Haus

Humans 2.0 by Circa  
© Damien Bredberg Sunny Ritter © Roman Zach-Kiesling

Fräulein Julie  
© Daniel Devecioglu

Earthquake 
Konzerte mit jungen 
Künstlerinnen und 
Künstlern
Sunny Ritter Klavier
Beethoven, Chopin, 
Schubert u.a. 
SO • 10 März • 11:00
Kiesel im k42
10 €

Die Präsidentinnen 
Städtische Theater 
Chemnitz
Farce von Werner Schwab
Christian Schmidt Regie
DI • 12 März • 19:30
MI • 13 März • 19:30
Bahnhof Fischbach

Junge Deutsche  
Philharmonie
Leila Josefowicz Violine
John Storgårds Leitung
Bartók, Pintscher, Sibelius 
DO • 14 März • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus
58 / 46 / 32 / 22 €

Kunst-Freitag 
18:00 Eröffnung
im Zeppelin Museum
FR • 15 März • 18 –23:00 
Eintritt frei

All About the USA 
Stadtorchester  
Friedrichshafen –  
Classic Winds
Walter Ratzek Klavier
Pietro Sarno Leitung
Bernstein, Mackey,  
Willcox Jenkins, 
Camphouse u.a. 
SA • 16 März • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus
22 / 17 €

Mach mit!  
Improtheater  10+ 
Zweitägiger Workshop 
für Kinder und  
Jugendliche
Anita Khajehali Leitung
SA • 16 März • 14 – 18:00
SO • 17 März • 14 – 18:00
Kiesel im k42
25 €

Balé de Cidade  
de São Paulo
Alejandro Ahmed 
Künstlerische Leitung
FR • 22 März • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus
58 / 46 / 32 / 22 €

SWR Bestenliste Live
Carsten Otte Moderation
Programm und Infos unter  
kulturbüro.friedrichshafen.de 
DI • 26 März • 19:30
Kiesel im k42
10 €

Konferenz der Tiere    
Theater der Jungen 
Welt Leipzig  6–12
Kinderstück von Erich Kästner 
Ania Michaelis Regie und 
Bearbeitung
MI • 27 März • 16:00
Graf-Zeppelin-Haus
8 €

Vokalensemble  
Camerata Serena  
Karfreitagskonzert
La Banda Barockorchester
Nikolaus Henseler Leitung
Joseph Haydn: 
Stabat Mater u.a. 
FR • 29 März • 17:00
Graf-Zeppelin-Haus
48 / 38 / 28 / 18 €

Filmtage  
Friedrichshafen 
Jetzt oder nie 
29. Februar – 4. März
Kiesel im k42

DO • 29.02.

18:00 Filmkonzert „Le Six“
12 €,  erm. 8,50 €

19:15 Sektempfang & Eröffnung
20:15 KASH KASH (Doku)

FR • 01.03.

9:00–10:30 Mitmalfilm  
Kinderfilm-Workshop 4–9  
Eintritt frei, Anmeldung über Kulturbüro 
11:00 FILM AB!  
Kurzfilme für Kinder 4+ 
18:30 Jonis Rucksack (AT)
Eintritt frei, Ticket erforderlich 
20:15 Filmspecial Coming Home? 
Fata Morgana (Kurzdoku)   
Stille Wasser (Kurzdoku) 
22:15 einhundertvier (Doku)

SA • 02.03.

11:00–16:00 Mitmalfilm 
Eintritt frei, ohne Anmeldung 
14:00 FILM AB!  
Kurzfilme für Kinder 4+
15:00 FILM AB!  
Kurzfilme für Kinder 8+ 
Wettbewerb um den  
ZF-Kurzfilmpreis:
16:15 Kurz und Gut 1
18:15 Kurz und Gut 2
20:15 Kurz und Gut 3 
Im Anschluss: 
Preisverleihung  
ZF-Kurz film preis und 
Publikumspreis der 
ZF Kunststiftung

SO • 03.03.

11:00 She Chef (Doku)
14:00 An Hour from the Middle 
of Nowhere (Doku)
16:15 Sick Girls (Doku)
18:15 Fitness California – Wie 
man die extra Meile geht (Doku)

MO • 04.03.

10:00 FILM AB!  
Kurzfilme für Kinder 8+

KALENDER 
03/2024 

Fräulein Julie 
Mit Judith Rosmair und 
Dominique Horwitz
von August Strindberg
EURO-STUDIO Landgraf und  
Renaissance Theater Berlin
MO • 4 März • 19:30
19:00 Einführung
Graf-Zeppelin-Haus
38 / 29 / 21 / 13 €

Humans 2.0 by Circa 
Zeitgenössischer Zirkus
Yaron Lifschitz 
Künstlerische Leitung
DI • 5 März • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus
48 / 38 / 28 / 18 €

MALALA – Mädchen 
mit Buch  12+  
Theater in Kempten
Schauspiel von Nick Wood 
zum Internationalen Frauentag
Mit Julia Jaschke
DO • 7 März • 19:00
18:15 Einführung
Kiesel im k42 

Schulvorstellung:
FR • 8 März • 10:00  
Kiesel im k42 
4 €

Ich will alles  
vom Leben
FR • 8 März • 19:30
Kiesel im k42

Rezital 
Ray Chen Violine 
Julien Quentin Klavier
Beethoven, Tartini, Bach, 
Bazzini, Dvořák, Ravel
SA • 9 März • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus
38 / 29 / 21 / 13 €

ABGESAGT

Earthquake 
Konzerte mit jungen Künstlern 
und Künstlerinnen

Sunny Ritter Klavier

Ludwig van Beethoven: 
„Eroica Variationen“ Es-Dur op. 35
Frédéric Chopin: 
Ballade Nr. 1 g-Moll op. 23, Scherzo Nr.2 b-Moll op. 31
Franz Schubert: „Auf dem Wasser zu singen“ D.774 , 
„Gretchen am Spinnrade"  D. 118 
Igor Strawinsky: L'oiseau de feu: Danse infernale 
u.a. 

Sunny Ritter gilt als Wundermädchen am Piano: 
Bereits als Siebenjährige wurde sie an der Univer-
sität für Musik und darstellende Kunst Wien auf­
genommen. Als Achtjährige gab sie ihr erstes inter­
nationales Solorezital; ihr Orchesterdebüt gab sie 
2018 noch im gleichen Jahr als Hauptpreisgewin­
nerin des Mihaela Ursuleasa International Piano 
Competition in Rumänien. Seither sammelt Sunny 
international Preise wie andere Mädchen Puppen. 
Unter anderem: prima la musica, Steinway Klavier-
spielwettbewerb, Münchner Klavierpodium, NYCO 
Concerto Competition, Concorso Internazional 
Clara Schumann, Paris International Music Com-
petition. 2022 wurde Sunny mit der Goldenen Note 
für Österreichs talentierteste Nachwuchspianistin 
ausgezeichnet. 

Karten: 10 €

SO 

10
MÄRZ 

11:00
Kiesel 

im K42

Filmtage Friedrichshafen –  
Jetzt oder Nie

Festival mit Kurz- und Dokumentarfilmen  
junger Filmemacherinnen und Filmemacher aus  
Deutschland, Österreich und der Schweiz

Zusammen staunen und gemeinsam in besondere 
Filmwelten eintauchen: Die Filmtage Friedrichshafen 
„Jetzt oder Nie“ sind wieder da.
 
Neben dem beliebten Kurzfilmwettbewerb präsen­
tiert das Festival erneut viele Filmhighlights: Ob 
Kinderkurzfilme, spannende Dokus, ergreifende 
Filmstreifen, Live­Musik oder Trickfilmworkshops 
für junges Publikum – die Filmtage „Jetzt oder Nie“ 
zeigen ein vielseitiges Programm.

Zudem konkurrieren im Wettbewerb, welcher erneut 
von moderierten Filmgesprächen begleitet wird, 13 
Kurzfilme junger Regisseurinnen und Regisseure 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz um den 
ZF-Kurzfilmpreis in Höhe von 15.000 € sowie um 
den Publikumspreis, dotiert mit 1000 € – beides  
gestiftet von der ZF Kunststiftung. Moderiert wird 
der Wettbewerb sowie alle weiteren Filmprogramme 
von den Moderatorinnen Katrin Posse (KinoEulen 
Essen) und Jana Wolff (EFM Berlinale). 

Tickets sind über den Kartenverkauf des Kulturbüros 
erhältlich. 

Vollständiges Programm unter kulturbüro.friedrichshafen.de
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